
Geschichtsbewußte Neuhauser 
Bürger erinnern sich 2012 an ein 
dramatisches Großereignis, dass 
ihre Dorfschaft vor 600 Jahren be-
troffen  hatte. Am 27. August 
1412 wurde die Burg auf dem 
585 m hohen Schlossberg von 
der Streitmacht der Egerer Ei-
nung erobert, niedergebrannt 
und zerstört „… damit manche 
Plackerey, so aus dem schlos 
geschahe, ein aufhören gewin-
ne…“
Was waren die Umstände, die 
zu der Schleifung der Veste be-
reits nach nur 23 Jahren führ-
te ?
Wohl noch unter Kaiser Karl IV. 
(1347-78), der zugleich auch 
böhmischer König war, wurde 
der Plan gefasst, gegenüber der 
Veste Hohenberg, die seit Ende des 
13. Jahrhunderts in Burggräflich-
Hohenzollerischen Besitz war, eine 
starke Burg als Gegenpol zu errich-
ten.  Die Hohenzollern waren mit ih-
rer zielstrebigen Erwerbspolitik im 
Fichtelgebirge mit dem Erwerb von 
Hohenberg schon auf  Sichtnähe 
an die Stadt Eger herangerückt.
 Karls Sohn Wenzel IV. (1378-
1419) übergab nach der Fertigstel-
lung das „Newe Haws“ mit Ver-
leihungsurkunde vom 11. Janu-
ar 1389  „…mit aller Zugehörung, 
auch mit gerichten und allen ande-

ren nutzen … zu rechten Mannle-
hen…“ an die Vettern Erhard Fors-
ter zu Selb und Niklas Forster zu 
Weißenbach.

 Kaum zwei Jahre später gab 
es bereits die ersten Streitigkeiten 
mit dem benachbarten Peter Nott-
hafft, der auf der um 1340 errich-
teten Burg Thierstein saß, wegen 
der Grenzrainung zwischen deren 
Besitzungen. Als unparteiischer 
Vermittler wurde hier Dietrich von 
Schirnding angerufen, der bei den 
Bauvorbereitungen der Veste  Neu-
haus als Zeuge fungierte.
Durch die immer stärker zutage tre-
tende Unfähigkeit von Kaiser und 
Böhmenkönig Wenzel wurde die-
ser im Jahre 1400 durch den Pfalz-
grafen Rupprecht als Kaiser abge-
wählt. Wahrscheinlich versäumten 
es die Forster, sich ihre Lehens-
rechte vom neuen Kaiser bestäti-
gen zu lassen. Sie standen weiter-
hin treu zu König Wenzel. Kaiser 
Rupprecht erklärte daraufhin 1401 
die Forsterischen Lehen als dem  
Reiche heimgefallen und belehnte 

am 13. März 1403 den Burggrafen 
Johann III.  von Nürnberg mit der 
Veste Neuhaus, „die Erhard Forster 
besetzt (hält).“

 Unter den wenigen, die 
Wenzel noch ergeben waren 
befanden sich die Stadt Eger, 
Markgraf Wilhelm von Meißen 
– der um 1398 die Burg Thier-
stein übernommen hatte -, so-
wie die Forster. Man erwartete 
die Inbesitznahme und Beset-
zung des an den Burggrafen 
übertragenen Gebietes Selb 
und vor allen der Veste Neu-
haus. Nachdem burggräfliche 
Amtleute vergebens versucht 
hatten, die Veste in Hand-
streich zu erobern, hielt sich 
Erhard Forster als Ersatz für 

entstandene Schäden durch Plün-
derungen in den benachbarten 
burggräflichen Gebieten schadlos. 
So fiel er in die Ämter Hohenberg, 
Weißenstadt und Kirchenlamitz ein, 
was sich in „…sweren beschedi-
gungen, reuberey, dyberey, mortp-
rant und schedliche ubeltat…“ aus-
wirkte.
 Anstelle eines militärischen Ge-
genschlages zeigte Burggraf Jo-
hann III. (1397-1420) die Forster am 
12. November 1404 bei dem Land-
friedensgericht an „…er (Forster) 
habe derselben Herren (Johann), 
Armleut  - in genannten Ämtern 
-  ihre Kühe, Pferd und andere Ha-
be und Gut genommen und hin-
weggeführt…“ und machte Schä-
den in Höhe von 1000 Mark Silber 
geltend, die ihm auch vom Gericht 
zugesprochen wurden. Weder die 
Forster waren in der Lage, noch Le-
hensherr Wenzel Willens, die Scha-

denssumme zu bezahlen.
 Weitere Streitigkeiten, jetzt mit 
König Wenzel, führten dazu, dass 
Erhard Forster 1410 u.a. zwei Ge-
sandte von König Wenzel auf Burg 
Neuhaus gefangen setzte. Das 
Schiedsgericht in Prag entschied 
zwar für die Freilassung der Gefan-
genen, jedoch musste auch König 
Wenzel dem Forster 300 Schock 
Groschen als Entschädigung be-
zahlen, deren Zahlung jedoch wie-
der ausblieb.  Das veranlasste 
Forster nun auch böhmische Unter-
tanen zu berauben. Weitere Fehden 
mit der Stadt Eger gipfelten dann in 
der Erstürmung der Veste Neuhaus 
am 27.August 1412 durch die „Ei-
nung“, einer unter Egerer Führung 
aufgestellten Streitmacht, um dem 
Raubrittertum ein Ende zu berei-
ten. Die Eroberung gelang, nach-
dem die Belagerer, voran die Ege-
rer Zünfte, einem westlich am Burg-
berg gelegenen Staudamm durch-
brochen hatten.

 Wenige Tag später, am 27. 
September 1412 trat König Wenzel, 
als Pfandherr von Eger, Neuhaus an 
die Stadt Eger ab, und zwar mit der 
Bestimmung, dass die Burg nie-
mals mehr aufgebaut und die dazu-
gehörigen Güter „auf ewige Zeiten“ 
vom Egerland nicht getrennt wer-
den sollten. ...

600 Jahre Erstürmung der Burg Neuhaus 
27. August 1412 - 2012
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Guter Hoffnung ist der Kultur-
hammer e.V. in das Herbst-Win-
ter-Programm 22/23 gestartet. 
Neun Veranstaltungen laufen bis 
März, sechs davon waren schon 
in den vergangenen zwei Jahren 
angesetzt und sollen jetzt endlich 
Zuschauer bekommen, zwei fan-
den bereits im September statt.
 Das Singer-Songwriter-Duo 
Kasita Kanto kommt am 14.10. 20 
Uhr in den Tanzsaal. Die beiden 
Weltenbummler  nennen ihre Musik 
„Barfußmucke“, sie wollen offen 
und kreativ Musik machen und lie-
ben dabei den Spielprozess, ohne  
musikalische Korsette und Schub-
laden. Musik, die eben sein darf, 
wie sie will – echt und ein Spiegel 

des Selbst, eine Kombination aus 
sanftem Liedermacher-Folk und 
frechem Birkenstock-Rock, wobei 
sie das bunte Klangbild mit sphä-
rischen Worldmusic-Einflüssen 
besprenkeln. Ihr Sound ist eine 
Mischung aus empfindsamen 
Gitarrenmelodien und kraftvollem 
Gesang und  weiteren Instru-
menten wie  der Shruti-Box, die 
allem eine einzigartige Tiefe ver-
leiht. Die vorwiegend deutschspra-
chigen Songs berühren, sind frech 
aber nicht gleichgültig, kritisieren, 
inspirieren, auch zum Nachdenken. 
 Ebenso wie Kasita Kanto ist 
die Rolling Chocolate Band in den 
letzten beiden Jahresprogrammen 
bereits zweimal vergeblich ange-

setzt gewesen. Am 28.10. sollen 
die drei Chocolates Valentin Wein-
tritt (git, voc, har), Dominik Adler 
(b), Jonas Kuhn (dr) endlich auf-
spielen können. Gefunden haben 
sie sich beim Skaten – und bald 
festgestellt, dass sie mehr als nur 
dieses Hobby gemeinsam haben. 
Bei The Rolling Chocolate Band 
trifft man auf energiegeladenen 

Garagenrock, der so furchtlos und 
laut daherkommt, dass es schwer-
fällt, still zu stehen. Blues-Rock? Im 
weitesten Sinne, aber anders. Die-
se Band geht eigene Wege! Dieses 
Konzert hat die Junge Bühne Kul-
turhammer um 21 Uhr angesetzt.

Weitere Termine in der nächsten 
Ausgabe des Bürgerbote ...

Auch das neue Programm verspricht wieder

Kultur-Hämmer
im Kulturhammer Kaiserhammer
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Im Rahmen der 73. Steue-
rungsgruppensitzung der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. fanden Neuwahlen der 
Vorstandschaft statt. Das Gre-
mium mit Vorsitzendem Stefan 

Göcking wurde komplett in sei-
nen Ämtern bestätigt. Sabine 
Ehm (l.) führte durch die Wahl. 
Mit im Bild mit den Bürgermei-
stern ist Tobias Alt vom Amt für 
ländliche Entwicklung (3.v.l.).

Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

73. Steuerungsgruppensitzung
mit Neuwahlen

 
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger

trauert um

Herrn

Alfred Wegmann

Der Verstorbene war von 1972 bis 1978 Mitglied des 
Gemeinderates der früheren Gemeinde Neuhaus a. d. Eger.
In dieser Zeit hat er entscheidend an der Entwicklung des 
jetzigen Ortsteils Neuhaus der Stadt Hohenberg a. d.  Eger 
mitgewirkt.
Die Stadt Hohenberg a. d. Eger wird ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Stadt Hohenberg a.d. Eger, im August 2022

Jürgen Hoffmann
1. Bürgermeister
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2008 hatte Margit Hofmann die 
VHS-Außenstellenleitung in Thiers-
heim übernommen. Jetzt nach 
über 14 Jahren hat sie diese ehren-
amtliche Aufgabe an Andrea Froh-
mader übergeben. In einer kleinen 
Feierstunde hat sich Bürgermeister 
Werner Frohmader bei Margit Hof-
mann für ihr unermüdliches Enga-
gement gedankt. Ilona Relikowski, 
die Leiterin der VHS Fichtelgebirge 
schloss sich dem Dank an: “Die 
VHS Thiersheim ist mit Abstand die 
rührigste Außenstelle. Das ist Ihr 
Erfolg. Viele Kurse haben in Thiers-
heim ihren Ursprung und werden 
dann im gesamten Landkreis ge-
halten”.
Margit Hofmann blickte zurück: 
“Ich habe immer versucht für alle 
ob Alt und Jung, Groß und Klein 
passenden Kurse anzubieten, 
Koch- und Backkurse, Bierbrau-
en, Sport, Motorsäge, Tanzen, 

Sprachen, Nähkurse, Gesund-
heitskurse, Kulturveranstaltungen 
wie die beliebten Magic-Dinners. 
Fränkischer Theatersommer, Foto- 
und Postkartenausstellungen, viele 
interessante Vorträge, Kurse für 
Kinder, z.B. Selbstverteidigung, 
Reiten, Englisch ... . Ein großes 
Dankeschön gilt hier vielen Thiers-
heimern und Thiersheimerinnen, 
die ich für Kursleitung und Vorträge 
gewinnen konnte. Viele Kurse sind 
inzwischen Selbstläufer. Ich bedan-
ke mich, dass ich die Thiersheimer 
Außenstelle leiten durfte, es hat 
wirklich viel Spaß gemacht, aber 
alles hat seine Zeit.“
Bürgermeister Werner Frohmader 
begrüßte seine Frau Andrea als 
neue Leiterin. Andrea Frohmader 
dazu: “Ich freue mich auf diese 
Aufgabe und habe ein erstes und 
wieder umfangreiches Programm 
zusammengestellt.”

Nach 14 erfolgreichen Jahren

Wechsel an der VHS-Spitze
der Außenstelle Thiersheim

 
Der Markt Thiersheim

trauert um

Herrn

Hans Angermann
 

Herr Angermann gehörte dem Gemeinderat der ehemaligen 
Gemeinde Grafenreuth an. Mit Verantwortungsbewusstsein und 
Weitblick hat der Verstorbene während dieser Zeit die Geschicke 
seiner Heimatgemeinde mitgeprägt.
Der Markt Thiersheim dankt Herrn Angermann für sein 
ehrenamtliches Engagement und wird ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Markt Thiersheim, im September 2022

Werner Frohmader
1. Bürgermeister
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Der amerikanische Gitarrist und 
Songwriter John Lowell und Tho-
mas Kärner sind wieder ein mal zu 
Gast in Arzberg.
 Der Name der neuen Forma-
tion Coppo-Kaerner-Lowell klingt 
eher wie eine Anwaltskanzlei - ei-
ner der Herren ist tatsächlich Jurist 
- ist aber ein internationales Trio 
von erfahrenen Musikern, verbun-
den durch die Liebe zur American 
Roots Music. Die Unterschiede von 

Herkunft und Sprache spielen kei-
ne Rolle im Zusammenklang der 
Instrumente und Stimmen.
 Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr. Karten zum Preis von 10,- € 
gibt es an der Abendkasse. Eine 
Kartenreservierung ist per eMail 
über die Stadt Arzberg unter stadt@
arzberg.de möglich. Bitte im Betreff 
„Konzert Lowell“ angeben.
 Weitere Infos bei Thomas Pitzl 
unter der 09231-879799.

Exklusiv für 60 Personen

Konzert im Bürgerhaus
mit einem ganz besonderen „Trio“

 
Der Markt Schirnding

trauert um

Herrn

Joachim Baschwitz
Archivar der Gemeinde Schirnding

Der Verstorbene hat seit Januar 2004 das Gemeindearchiv 
Schirnding mit großem Verantwortungsbewusstsein und 
Engagement verwaltet.
Wir verlieren mit Herrn Baschwitz einen allseits geschätzten 
Menschen, der zwar häufig nur im Verborgenen wirkte, sich 
allerdings einer großen Wertschätzung erfreute.
In Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vom 
Verstorbenen und werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren.
 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie. 
 
Markt Schirnding, im September 2022

Karin Fleischer
1. Bürgermeisterin
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Eine tolle Ferienaktion, unter dem 
Motto “Ein Rucksack voller Ideen“, 
erlebten 25 Kinder, im Alter zwi-
schen 5 und 11 Jahren, aus allen 
Orten der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen e.V.
 Rund um den Kocherranger in 
Hohenberg, von der Burg bis zur 
Carolinenquelle, lernten sie sich zu-
nächst einmal kennen. Bei den an-
schließenden kooperativen Aben-
teuerspielen wurden Selbstvertrau-
en, Mut und Geschicklichkeit, aber 
auch Köpfchen und die Fähigkeit 
miteinander zu kommunizieren, ge-
fördert. So hangelten sich die Kids 
in einem kleinen Waldstück mit 
verbundenen Augen an einem Seil 
entlang und mussten verschiedene 
Dinge erfühlen, oder seitlich des 

Wegs vorher versteckte Gegen-
stände suchen, die nicht in die Na-
tur und den Wald gehören. Bei den 
weiteren Herausforderungen ging 
es dann noch um Schnelligkeit und 
Vertrauen, letzteres stand immer im 
Vordergrund.
 Die Zeit an diesem Nachmittag 
verflog viel zu schnell, man hätte 
noch länger weitermachen können, 
aber vielleicht gibt es ja eine Fort-
setzung im nächsten Jahr.
 Herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen beigetragen haben, 
vor allem an Christina Buchwald 
und Christa Frank von der Ökolo-
gische Bildungsstätte Burg Hohen-
berg e.V., die das Programm für die 
Brücken-Allianz durchgeführt ha-
ben.

Ferienaktion der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.

„Ein Rucksack voller Ideen“
Ein kurzweiliger Nachmittag mit neuen Erfahrungen

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
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werden durch die Europäische Union unterstützt.
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Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote




